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CIO eh en ich gegen ein ei ige Sch ld ei ngen
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„Der E-Business-Druck war der
Auslöser“, sagt Andreas Dietrich,
CIO der SBB.
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Fortsetzung auf Seite 4

71
Prozent der deutschen Fach- und

Führungskräfte können sich vor-

stellen, im Ausland zu arbeiten.

Doch nur 14 Prozent der europäischen

Kollegen zieht es nach Deutschland, so

eine aktuelle Untersuchung der Internet-

Jobbörse Stepstone. Die meisten Spe-

zialisten inden Großbritannien attraktiv

(35 Prozent), gefolgt von Frankreich (30

Prozent) und Spanien (29 Prozent).

Deutschland liegt abgeschlagen auf dem

15. Rang. Stepstone hatte 21 000 Fach-

und Führungskräfte aus neun Ländern

befragt.
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Endanwender loben die IT 10

Unternehmensziele
hin, Prozesse her: Eine
Umfrage zeigt, dass
die meisten Endan-
wender mit der IT-
Unterstützung grund-

sätzlich zufrieden sind. Die größten Kritiker der
internen IT sitzen im mittleren Management.
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Wir haben mit Tausenden
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Berlin bis Bangkok. Dabei
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Datencenters eingesetzt haben. In vielen Fällen

haben Budgetkürzungen sogar dazu geführt,

dass Planungen gestoppt wurden.

Kennen Sie und ihre Mitarbeiter die zehn Fehler,

die Sie bei der Planung vermeiden sollten?

Die einfachste Möglichkeit, die Kühlung ohne

zusätzliche Kosten zu verbessern?

Antworten auf diese Fragen und vieles mehr

finden Sie in unseren aktuellen White Papers.
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Christoph Witte

Chefredakteur

Personalmitteilungen bitte an Menschen@Computerwoche.de
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Quelle: Computerwoche.de; Angaben in Prozent; Basis:138

Knapp zwei Drittel der Befragten ist optimistisch angesichts von

SAPs On-Demand-Programm.

Frage der Woche
Wird SAP mit der On-Demand-Software

„Business ByDesign“ Erfolg haben?
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DMS Expo: Die Branche blickt nach vorn
VON CW-REDAKTEUR SASCHA ALEXANDER

Trendthema auf der Messe: Prozess-Management soll künftig Dokumente in die operativen Abläufe einbinden.
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Kunden erwarten keine
ECM-Lösung, sondern eine

ECM-Strategie.

Mindestens 52
DMS-Lösungen finden
sich auf dem Markt.

Viele sinnvolle
Funktionen werden in der

Praxis nicht genutzt.
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Demo Germany: Teilnehmer stehen fest
VON CW-REDAKTEUR MANFRED BREMMER

Das Forum am Deutschen Museum in München wird im Rahmen der

Demo Germany Schauplatz zahlreicher Produktpremieren.
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Impressionen von der Demofall 2007 in San Diego: Um ihre Produkte ohne Powerpoint-Folien zu präsentieren, scheuen die Teilnehmer selbst vor aufwändigen Aufbauten nicht zurück.
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Ihr Potenzial. Unser Antrieb.

Nicht anfassen. Nichts bewegen.

Denn egal, was behauptet wird: VoIP bedeutet nicht, dass

Sie wieder ganz neu beginnen müssen. Also kein lästiger

Komponentenaustausch mehr. Ihre Hardware können Sie jetzt

ruhig behalten: Ihre PBX, Gateways, sogar die Telefone. Für den

Wechsel zu VoIP genügt die richtige Software, die reibungslos

mit Active Directory®, Microsoft® Office, MS Exchange Server

und Ihrer Telefonanlage zusammenarbeitet. Holen Sie das

Beste aus Ihren bestehenden Investitionen heraus und machen

Sie diese jetzt zur Grundlage Ihrer neuen, softwarebasierten

VoIP-Lösung von Microsoft. Denn VoIP ist viel einfacher,

als Sie glauben.

Erfahren Sie mehr unter

microsoft.de/voip
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Besuchen Sie uns auf derUnified Communications-Konferenz 2007,

am 27. und 28. November inMünchen.www.uc-conference2007.de
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